
Aufgabenstellung:

1. Schreibe die Wörter in die richtigen Lücken!

2. Scanne den QR-Code, um zu überprüfen, ob alles richtig ist!

3. Schreibe den Text noch einmal ohne Fehler in dein Heft ab!

Die Urgeschichte ist der längste  in der Geschichte der Menschheit.

Er begann vor etwa zweieinhalb Mi�ionen Jahren in .

Die damaligen Urmenschen gehörten schon zur Gattung „Homo“.

Sie waren so etwas wie „besondere “.

Sie nutzten bereits erste Werkzeuge aus Stein.

Die Urgeschichte begann mit der .

Darauf folgte die Bronzezeit. Am Ende war die Eisenzeit.

Die Urgeschichte wird auch  genannt.

In dieser Zeit konnten die Menschen nämlich noch nicht schreiben.

Die  beginnt erst mit der Schrift.

Aus der Urgeschichte hingegen hat man nur  aus dem Erdboden.

Das sind zum Beispiel Wa+en oder Werkzeuge oder Mauern.

Es gibt eine , die solche Dinge erforscht. Das ist die Archäologie.

Wann die Urgeschichte endete, das hängt ganz vom  ab.

Im Orient gab es um das Jahr 3000 vor Christus bereits Hochkulturen. Das waren zum Beispiel die

Alten . Diese gehörten dort zum Altertum. Im Gebiet rund um das

Mittelmeer endete die Urgeschichte mit den  und den Römern.

Das heutige Deutschland lag an der Grenze zwischen dem Römischen 

und den Germanen. Die Urgeschichte reichte hier teilweise bis etwa vier hundert bis sechs hundert

 nach Christus. Die Gebiete der heutigen Schweiz und von Österreich

wurden von den  beherrscht. Sie vertrieben aber die Einwohner nicht.

Dort spricht man von der .
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